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1 Einleitung 

Um die Infrastruktur in Deutschland zukunftsfähig zu halten und dabei neue wissenschaft-

liche Erkenntnisse umsetzen zu können, braucht es qualifiziertes Fachpersonal – sowohl in 

der Wirtschaft, als auch im öffentlichen Dienst. 

Die Aufgaben der Stabsstelle Akademie für nachhaltiges Straßen- und Verkehrswesen sind 

die anwendungsorientierte Forschung, Evaluierung und Qualitätssicherung von tragfähi-

gen, innovativen und realisierbaren Konzepten zur Fachkräftegewinnung, Fachkräftesiche-

rung und Fachkräftequalifizierung für das Straßen- und Verkehrswesen.  

Im Fokus der wissenschaftlichen Tätigkeit der Stabsstelle Akademie für nachhaltiges Stra-

ßen- und Verkehrswesen stehen dabei die Bereiche Bauingenieur- und Verkehrswesen als 

ein Teil des umfassenden Aufgabenspektrums der BASt als Ressortforschungseinrichtung 

des BMDV. 

Neben der Strategie- und forschungsbasierten Arbeit der Stabsstelle sollen finanzielle Mit-

tel im Zuwendungsbereich bedarfsorientiert für neue, passgenaue Studien- und Lehrange-

bote an den Hochschulen vergeben werden. Hierbei soll solides Basiswissen mit Zukunfts-

themen, wie Nachhaltigkeit und Digitalisierung, kombiniert und innovative Konzepte zur 

Fachkräftegewinnung des Bundes, etwa im Bereich internationaler Studierender im Inge-

nieur- und Verkehrswesen, erarbeitet und evaluiert werden. 

Um mehr über die beruflichen Wünsche und das Wahlverhalten bei Studiengängen bzw. 

bei der Berufswahl von Schülerinnen und Schülern zu erfahren und eine Einschätzung zu 

den Angeboten einer geplanten Akademie für nachhaltiges Straßen- und Verkehrswesen 

zu erhalten, wurden in der Zeit vom 2.11. bis 9.12.2022 eine Online-Umfrage in den fol-

genden sechs Bundesländern durchgeführt: Nordrhein-Westfalen, Brandenburg, Berlin, 

Hessen, Baden-Württemberg und Sachsen.  

Insgesamt wurden 864 Schulen angefragt an der Umfrage teilzunehmen. 35 von diesen 

hatten sich zunächst entschieden, die Umfrage zu unterstützen, sieben davon haben we-

gen Personalmangel im Verlauf der Umfrage ihre Zusage widerrufen. Die teilnehmenden 

Schulen sind Gymnasien bzw. Oberschulen in Blankenfelde-Mahlow, Breitenbrunn, Berlin, 

Crimmitschau, Darmstadt, Frankfurt am Main, Frankfurt an der Oder, Gießen, Gummers-

bach, Köln, Leipzig, Neuss, Paderborn, Rahden, Rüsselsheim, Spremberg, Wald-Michel-

bach, Werdau, Wiesbaden und Wuppertal. 

Insgesamt 2946 Abgangsschülerinnen und -schüler dieser 28 Schulen wurden um ihre Teil-

nahme gebeten, 1.265 Personen haben die Umfrage besucht, teilgenommen haben 691 

Personen (55%). 

Aufgrund der bestehenden Datenschutzauflagen für wissenschaftliche Befragungen an 

Schulen wurde der Fragebogen vollständig anonymisiert gestaltet, es werden weder Anga-

ben zum Alter der Teilnehmenden noch zum Geschlecht gemacht. Befragt wurden je nach 

Bundesland Schülerinnen und Schüler der Stufen 12 oder 13. 

Die Datenschutzauflagen selbst bei einer vollständig anonymen Umfrage wie dieser als 

auch die föderalistische Struktur haben trotz der langen Vorbereitungszeit von acht Mona-

ten die Durchführung der Umfrage in sechzehn Ländern deutlich erschwert. Aus diesen 

Gründen wurde unter Beachtung geografischer und geopolitischer Aspekte zunächst eine 
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Auswahl von acht Bundesländern getroffen. Für ein Bundesland wurde der Antrag für die 

Durchführung der Umfrage zurückgezogen, ein weiteres Land hat bis zum Ende der Um-

frage weder eine Absage noch eine Genehmigung erteilt.  

Wir danken allen teilnehmenden Schulen für ihre Kooperation und Unterstützung. 
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2 Pläne zur Studien- und Be-

rufswahl  

Danach befragt, was sie nach der Schule am liebsten machen möchten, antworteten 344 

(54%) der Teilnehmenden, dass sie nach dem Abschluss ein Studium beginnen möchten, 

108 (17%) wählten ein duales Studium, 43 Personen entschieden sich für eine Berufsaus-

bildung (7%), 21 (3%) für ein Studium nach einer Berufsausbildung. 117 (18%) gaben an, 

dass sie noch unsicher sind. 

 

Bild 1: Frage 2: Was möchten Sie nach der Schule beruflich am liebsten machen? 

Danach gefragt in welchem Bereich sie am liebsten tätig sein möchten, fielen die Antwor-

ten1 wie folgt aus: Medizin/Gesundheit/Soziales 157 (25%), Wirtschaft/Verwaltung 104 

(16%), Naturwissenschaften 91 (14%), Medien/Werbung/Unterhaltung 90 (14%),  

Kunst/Kultur/ Gestaltung 88 (14%), Wissenschaft/Forschung 83 (13%), Erziehung/Unter-

richt/Bildung 79 (12%), Geistes- und Sozialwissenschaften 75 (12%), IT/Computer 73 

(12%), Bau/Architektur 71 (11%), Sport/Freizeit sowie Ingenieurwissenschaften 59 (9%), 

Öffentlicher Dienst2/Vereine/ Verbände 55 (9%), Steuern/ Recht 53 (8%), Tourismus/ 

Sprachen 35 (6%), Verkauf/Vertrieb 34 (5%), Umwelt 29 (5%), Elektronik/Energie/Versor-

gung 25 (4%), Mathematik 21 (3%), Handwerk 17 (3%), Industrie (Holz, Stahl, Fahrzeug-

bau) 11 (2%), Landwirtschaft 10 (2%), Hotel/ Gastronomie 9 (1%). 10% (62 Antwortende) 

sind noch unsicher. 

                                                             
1 Die Mehrfachauswahl war auf Antwortmöglichkeiten beschränkt 

2 inkl. Polizei, Bundeswehr 
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Bild 2: Frage 3: In welchem Bereich möchten Sie am liebsten tätig sein? 

Im Folgenden bietet die Umfrage die Möglichkeiten einer Freitextantwort auf die Frage 

nach dem bevorzugten Studiengang oder Ausbildungsberuf einzutragen. 291 Teilneh-

mende haben hier 304 Antworten gegeben.  

Für angestrebte Abschlüsse über Berufsausbildungen ergibt sich folgende Reihenfolge: 

vier Nennungen (12%3) für Fachinformatiker/in (Systemintegration), je drei Teilnehmende 

(je 9%) entschieden sich für: Chemielaborant-in/Chemikant-in und für Industriekauf-

mann/Kauffrau, je zwei Nennungen (je 6%) entfielen auf: Rettungssanitäter/in, Steuerbe-

rater/in, Tiermedizinische/r Fachangestellte/r und je eine Nennung (3%) für die folgen-

den: Büromanagement, Elektroinstallation, Fachangestellte/r für Medien- und Informa-

tionsdienste4, Ford5, Mechatroniker6, Operationstechnische/r Assistent/in, Optiker/in, 

Physiklaborant/in, Physiotherapeut/in, Pilot/in, pharmazeutisch-technische Ange-

stellte/r, Sozialversicherungsfachangestellte/r, Tänzer/in, Tierpfleger/in, Tontechni-

ker/in, Versicherungskauffrau/ kaufmann. 

Die Angabe „IT“ (1 Nennung) blieb ohne nähere Bezeichnung und wird deshalb keiner 

Gruppe zugeordnet. Game Development (2) wird ebenfalls keiner Gruppe zugeordnet, 

weil der Beruf sowohl über eine Ausbildung als auch über ein Studium erlernt werden 

kann und - wie 7 Nennungen für Polizei sowie 3 für Zoll - ohne Ausbildungsangabe waren. 

Des Weiteren gab es je eine Nennung für die Bundeswehr und für ein Praktikum. „Pyro-

techniker“, ausschließlich erlernbar in Form eines Kurzlehrganges, ebenfalls keiner Gruppe 

zugeordnet. 1 Person gab an, noch unsicher zu sein, 4 Antworten waren im Sinne der 

Frage ungültig. 

 

Angestrebte duale Abschlüsse wurden wie folgt angegeben: Finanzwirt (4 Angaben, 44%), 

Polizei (2, 22%), IT-Sektor, Soziale Arbeit und Zoll (je 1, 6%). 

                                                             
3 Alle Prozentzahlen bezogen auf die Anzahl - 32 - der angegebenen Berufsabschlüsse, nicht auf die Gesamtzahl 

aller Antworten auf diese Frage 
4 Bibliothekar/in 
5 Diese Antwort wird im weiteren Verlauf unter der Themengruppe „ Industrie (Holz, Stahl, Fahrzeugbau)“ berück-

sichtigt. 
6 Bereich Robotik 
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Angestrebte Hochschulstudiengänge (ges. 242 Nennungen): Ingenieurwesen (39)7, Medi-

zin (38)8, Lehramt (22)9,  Jura (21), Psychologie (21)10, Informatik (9)11, Managementwe-

sen12 (8), BWL (6) Architektur, Mathematik13 und Physik (je 4), Biologie14, Kommunikati-

onsdesign, Marketing, Mediendesign und Wirtschaftswissenschaften (je 3) Agrarwissen-

schaft, Banking and Finance, Forstwirtschaft, Grafikdesign, Hebammenwissenschaften, 

Kunstgeschichte, Pädagogik, Pflegefachfrau/Physical Assistant, Soziale Arbeit, Sozialpä-

dagogik, (je 2),  allgemeine innere Verwaltung, Archäologie, Automatisierungstechnik, 

Aviation Management and Piloting, Banking and Finance, Chemie, Ernährungswissen-

schaften, Eventmanagement, Fashion Management, Filmwissenschaft, freie Künste, Gar-

ten-Landschaftsbau, Germanistik, Health Communication, International Finance, Japano-

logie, Journalismus, Kommunikation und Public Relations, Literaturwissenschaften, Mo-

dedesign, Museologie, Nautik, Pharmazie Philosophie, Politikwissenschaften, Schauspiel, 

Soziologie, Sportmanagement, Übersetzer, Veranstaltungstechnik, VWL (je 1) 

Eine Nennung lautet: Therapeutin – sie wurde keinem Studiengang zugeordnet, jedoch bei 

den Abschlüssen per Studium berücksichtigt.  

Vier Antwortende haben schon konkret angeben, zunächst eine Berufsausbildung und da-

ran anschließend ein Studium absolvieren zu wollen:  pharmazeutisch-technische Ange-

stellte mit anschließend angestrebtem Pharmaziestudium (1 Nennung), Ausbildung zum 

Rettungssanitäter mit anschließendem Studium Rettungsingenieurwesen (2)15, einmal 

Ausbildung zur Steuerberaterin mit gleichzeitigem Studium der BWL. Diese wurden so-

wohl bei den Ausbildungsberufen als auch bei den Studiengängen berücksichtigt. 

 

                                                             
7 Darunter je 7x Bauingenieurwesen, 7x Elektrotechnik (davon 1x Energie- und Umwelttechnik, 1 x Kfz- und 1x 
Flugzeugtechnik), je 6x Maschinenbau und Rettungsingenieurwesen sowie je 3x Wirtschaftsingenieurwesen und 
Chemieingenieurwesen, je 2x Biotechnologie und Umweltingenieurwesen und je 1 x Telematik, Luft und Raum-
fahrttechnik, sowie Materialwissenschaften 
8 Darunter 4x Veterinärmedizin, 3x Zahnmedizin und 2x Biomedizin 
9 Davon 8 mit expliziter Nennung für Grundschulen, 5 mit expliziter Nennung für Gymnasien, beides jeweils ohne 

Fächerangaben und zusätzlich 9 ohne weitere Angaben und drei mit den folgenden Fächerkombinationen: La-

tein/Geschichte, Geografie/ Geschichte und Mathe/Chemie, diese sind in den Gymnasialnennungen enthalten. 
10 Davon einmal forensische Psychologie 
11 Davon 9 Wirtschaftsinformatik, und je einmal Bioinformatik sowie Data Science 
12 Davon einmal „International Management“ 
13 Davon 2x Wirtschaftsmathematik 
14 Darunter je 1x molekulare Biologie und Neurobiologie 
15 Davon eine mit zusätzlich genanntem Fachbereich Brandschutz 
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Bild 3: Gesamtübersicht Berufswunsch (Ausbildung, duale Ausbildung, Studium, weitere) 
tabellarisch 
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Bild 4: Gesamtübersicht Berufswunsch (Ausbildung, duale Ausbildung, Studium, weitere) grafisch 

  

 

Bild 5: Übersicht Berufswunsch (Ausbildung) 
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Bild 6: Übersicht Berufswunsch (duale Ausbildung) 

 

 

Bild 7: Übersicht Berufswunsch (Studium) 
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Wir haben gefragt, wie hoch die Teilnehmenden ihre Chancen einschätzen, ihrem 

Wunsch-Studienplatz oder Wunsch-Ausbildungsplatz zu bekommen. Die Auswahlmöglich-

keit lag zwischen 1 (sehr gering) und 5 (sehr hoch). 

217 Schülerinnen und Schüler schätzen Ihre Chancen auf einen Wunsch-Studienplatz oder 

Wunsch-Ausbildungsplatz mit „hoch“ ein, das sind von 615 Antwortenden 35%. Für den 

Wert „mittel“ entschieden sich 210 (34%), mit „sehr hoch“ schätzten 105 (17%) ihre Chan-

cen ein, 67 Antwortende (11%) entschieden sich für „gering“ und 16 (3%) für „sehr ge-

ring“. 

 

 
Legende: Wert 1: sehr gering, Wert 2: gering, Wert 3: mittel, Wert 4: hoch, Wert 5: sehr hoch 

Bild 8: Frage 5: Wie hoch schätzen Sie Ihre Chancen ein, dass Sie Ihren Wunsch-Studienplatz oder -
Ausbildungsplatz bekommen? 
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3 Berufswahlmotive 

23 % (146) der Befragten gaben an, für ein Studium / eine Ausbildung einen Umzug inner-

halb der Region in Betracht zu ziehen. 32% (198) würden dies auch bundesweit tun. 29% 

(181) würden für eine Ausbildung auch ins Ausland gehen. 8% (49) verneinen diese Frage, 

9% (54) konnten sich nicht entscheiden. Insgesamt wurde diese Frage von 628 Teilnehme-

rinnen und Teilnehmern der Umfrage beantwortet. 

 

 

Bild 9: Frage 6: Würden Sie für ein Studium, bzw. eine Ausbildung umziehen? 

 

Nach den Erwartungen an ihren Studienort befragt, antworteten 624 Teilnehmende16 in 

absteigender Reihenfolge: Verfügbare Wohnung (63%/391 Antworten), gute Verkehrsan-

bindung (57%/357), Attraktivität von Studienort/Freizeitangebot (51%/317), Ruf der 

Hochschule (33%/208), heimatnah studieren (32%/198), mit früheren Freunden studieren 

(13%/81) und nach dem Studium am Studienort arbeiten (8%/50). sonstiges wählten 55 

Personen (9%). 

 

 

                                                             
16 Hier gab es die Möglichkeit, maximal drei Antworten zu wählen 
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Bild 10: Frage 7: Welche Erwartungen haben Sie an einen Studienort? 

 

Danach gefragt, wie wichtig die folgenden Themen bei der Studien- und Berufswahl sind, 

wurden folgende Antworten gewählt:  

Ich möchte Interesse an den Inhalten haben: 0,2%/1 Personen (unwichtig), 1%/7 (nicht 

besonders wichtig), 20%/126 (wichtig), 79%/ 494 (sehr wichtig).  

Ich möchte möglichst schnell finanziell unabhängig sein: 1%/7 (unwichtig), 18%/110 

(nicht besonders wichtig), 54%/342 (wichtig), 27%/169 (sehr wichtig).  

Ich möchte möglichst schnell praktisch arbeiten: 3%/19 (unwichtig), 33%/205 (nicht be-

sonders wichtig), 49%/305 (wichtig), 15%/94 (sehr wichtig).  

Ich möchte Spaß an der Tätigkeit haben: 0,2%/1 (unwichtig), 1%/8 (nicht besonders wich-

tig), 18%/112 (wichtig), 81%/502 (sehr wichtig).  

Ich lege Wert auf sichere Beschäftigungsaussichten: 1%/3 (unwichtig), 9%/57 (nicht be-

sonders wichtig), 52%/327 (wichtig), 38%/239 (sehr wichtig).  

Ich lege Wert auf ein angenehmes Arbeitsumfeld: 1%/8 (unwichtig), 7%/43 (nicht beson-

ders wichtig), 48%/297 (wichtig), 44%/277 (sehr wichtig).  

 

In den befragten Abschlussklassen werden demnach folgende Themen als unwichtig be-

wertet: schnell praktisch arbeiten (3%), angenehmes Arbeitsumfeld und schnelle finanzielle 

Unabhängigkeit (je 1%) und sichere Beschäftigungsaussichten, Interesse an den Inhalten 

und Spaß an der Tätigkeit (je unter 1%). 

Als nicht besonders wichtig werden bewertet: schnell praktisch arbeiten (33%), schnelle 

finanzielle Unabhängigkeit (18%), sichere Beschäftigungsaussichten (9%), angenehmes Ar-

beitsumfeld (7%), Spaß an der Tätigkeit und Interesse an den Inhalten (je 1%). 

Wichtig sind den Befragten in absteigender Reihenfolge folgende Themen: schnelle finan-

zielle Unabhängigkeit (54%), sichere Beschäftigungsaussichten (52%), schnell praktisch ar-

beiten (49%) angenehmes Arbeitsumfeld (48%), Interesse an den Inhalten (20%) und Spaß 

an der Tätigkeit (18%). 

Als sehr wichtig bewerten die Teilnehmenden die Themen Spaß an der Tätigkeit (81%), In-

teresse an den Inhalten (79%), angenehmes Arbeitsumfeld (44%), sichere Beschäftigungs-

aussichten (38%), finanzielle Unabhängigkeit (26%) und das praktische Arbeiten (15%). 
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Bild 11: Frage 8: Wie wichtig ist Ihnen Folgendes bei der Studien- und Berufswahl? 

 

Danach gefragt, was ihnen bei der Berufswahl besonders wichtig ist, antworteten 626 Be-

fragte bei bis zu drei möglichen Antworten wie folgt: Verdienstmöglichkeiten 65 % (410 

Nennungen) ausgewogene Work-Life-Balance 47% (293), Karrierechancen 46% (290), ei-

nen positiven Beitrag für die Gesellschaft leisten 32% (201), Kreatives Arbeiten 25% 

(157), im Team arbeiten 19% (116), das Gefühl gebraucht zu werden 16% (100), Anerken-

nung 14% (90). 10% (64) wählten einen positiven Beitrag für die Umwelt leisten und 5% 

(34) alleine zu arbeiten. 

 

 

Bild 12: Frage 9: Was ist Ihnen bei der Berufswahl besonders wichtig? 

 

Darum gebeten, die Kriterien für die Hochschul- bzw. Ausbildungsortwahl zu benennen, 

nannten die Befragten folgende Themen in den Kategorien „unwichtig“, „nicht besonders 

wichtig“, „wichtig“ und „sehr wichtig“:  

Der gute Ruf einer Hochschule: 3%/17 Personen (unwichtig), 26%/162 (nicht besonders 

wichtig), 59%/369 (wichtig), 12%/78 (sehr wichtig).  
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Vielfältiges Lehrangebot: 2%/13 Personen (unwichtig), 19%/120 (nicht besonders wich-

tig), 58%/365 (wichtig), 20%/127 (sehr wichtig).  

Gute Ausstattung: 1%/4 Personen (unwichtig), 6%/35 (nicht besonders wichtig), 57%/356 

(wichtig), 37%/232 (sehr wichtig).  

Überschaubare Verhältnisse: 5%/29 Personen (unwichtig), 27%/166 (nicht besonders 

wichtig), 59%/358 (wichtig), 10%/59 (sehr wichtig).  

Studienangebot entspricht meinen fachlichen Interessen: 0,3%/2 Personen (unwichtig), 

2%/10 (nicht besonders wichtig), 31%/193 (wichtig), 67%/420 (sehr wichtig).  

Gutes Ranking-Ergebnis der Hochschule: 7%/29 Personen (unwichtig), 38%/235 (nicht be-

sonders wichtig), 46%193 (wichtig), 11%/71 (sehr wichtig).  

 

In den befragten Abschlussklassen werden demnach folgende Themen als unwichtig be-

wertet: Überschaubare Verhältnisse und gutes Ranking-Ergebnis der Hochschule (je 5% bei 

je 29 Nennungen), Der gute Ruf einer Hochschule (3%, 17), Vielfältiges Lehrangebot (2%, 

13), gute Ausstattung (1%, 4) und Studienangebot entspricht meinen fachlichen Interessen 

(0,3%, 2). 

Als nicht besonders wichtig werden bewertet: - Gutes Ranking-Ergebnis der Hochschule 

(38%, 235), Überschaubare Verhältnisse (27%, 166), der gute Ruf einer Hochschule (26%, 

162) – Vielfältiges Lehrangebot (19%, 120), gute Ausstattung (6%, 35) und Studienangebot 

entspricht meinen fachlichen Interessen (2%, 10). 

Wichtig sind den Befragten in absteigender Reihenfolge folgende Themen: Der gute Ruf 

einer Hochschule und überschaubare Verhältnisse (je 59%, 369 bzw. 358), vielfältiges Lehr-

angebot (58%, 365), gute Ausstattung (57%, 356) gutes Ranking-Ergebnis der Hochschule 

(46%, 285) und Studienangebot entspricht meinen fachlichen Interessen (31%, 193). 

Als sehr wichtig bewerten die Teilnehmenden die Themen Studienangebot entspricht mei-

nen fachlichen Interessen (67 %, 420), gute Ausstattung (37%, 232),  vielfältiges Lehrange-

bot (20%, 127), der gute Ruf einer Hochschule (12%, 78), gutes Ranking-Ergebnis der Hoch-

schule (11%, 71) und überschaubare Verhältnisse (10%, 59).  

 

 

Bild 13: Frage 10: Bitte bewerten Sie die Kriterien für die Hochschul- bzw. Ausbildungsortwahl. 
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4 Neues Studienangebot im 

Bereich der nachhaltigen 

Mobilität 

Wir haben den Entwurf eines möglichen Studiengangs „nachhaltige Mobilität“ wie folgt 

vorgestellt und danach die Frage gestellt, ob sich die Befragten ein solchen Studium in Be-

tracht ziehen würden.  

„Unser Studiengang im Bereich der nachhaltigen Mobilität soll über klassische Ingenieur-

studiengänge hinausgehen. Ziel des Studienangebots ist, dass Sie lernen, den globalen 

Herausforderungen wie Klimawandel, Ressourcenknappheit und der demographischen 

Entwicklung durch Technologie und die Erarbeitung von innovativen Lösungen zu begeg-

nen.“ 

9% (56) antworteten mit ja, 37% (230) mit vielleicht und 54% (333) mit nein. Insgesamt 

wurde diese Frage von 619 Teilnehmerinnen und Teilnehmern beantwortet. 

 

 

Bild 14: Frage 11: Würden Sie ein Studium "Nachhaltige Mobilität" für sich in Betracht ziehen? 

 

Ein möglicher Schwerpunkt in diesem würde den Befragten zufolge wie folgt gewählt: Um-

welt (26%/138), Verkehrspsychologie (22%/116), Fahrzeugtechnik (21%/112), Klimaschutz 

(20%/106), Straßenbau (4%/23), Brückenbau (4%/19) und Tunnelbau (2%/10). 
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Bild 15: Frage 12: Welchen Schwerpunkt würden Sie wählen? 
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5 Informationsquellen 

Mit der Möglichkeit, zwischen vier Angaben17 zu wählen, haben wir die Teilnehmenden 

danach gefragt, welche Informationsquellen sie für die Berufs- und Studienwahl nutzen. 

 

Berufsorientierung in der Schule: 18%/95 Personen (unwichtig), 54%/279 (wichtig), 

27%/141 (sehr wichtig), 105 (nicht genutzt), Gesamtzahl der Antworten: 515. 

Tageszeitungen: 66%/221 (unwichtig), 28%/95 (wichtig), 6%/20 (sehr wichtig), 318 (nicht 

genutzt), Gesamtzahl der Antworten: 336. 

Fachzeitschriften, z.B. ABi:  39%/144 (unwichtig), 47%/176 (wichtig), 14%/53 (sehr wich-

tig), 260 (nicht genutzt), Gesamtzahl der Antworten: 373. 

Broschüren und Flyer:  30%/136 (unwichtig), 57%/260 (wichtig), 13%/57 (sehr wichtig), 

168 (nicht genutzt), Gesamtzahl der Antworten: 453. 

Internetseiten: 3%/15 (unwichtig), 32%/181 (wichtig), 66%/375 (sehr wichtig), 25 (nicht 

genutzt), Gesamtzahl der Antworten: 571. 

Informationsveranstaltungen (z.B. Ausbildungsmesse) 12%/61 (unwichtig), 50%/257 

(wichtig), 30%/195 (sehr wichtig), 116 (nicht genutzt), Gesamtzahl der Antworten: 513. 

Berufsberatung/BIZ (Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit) 30%/133 (un-

wichtig), 46%/204 (wichtig), 23%/102 (sehr wichtig), 194 (nicht genutzt), Gesamtzahl der 

Antworten: 439. 

Studienberatung an der Hochschule: 13%/54 (unwichtig), 55 %/226 (wichtig), 32%/ 133 

(sehr wichtig), 233 (nicht genutzt), Gesamtzahl der Antworten: 413. 

Soziale Netzwerke (z.B. TikTok):  32%/157 (unwichtig), 46%/228 (wichtig), 22%/106 (sehr 

wichtig), 134 (nicht genutzt), Gesamtzahl der Antworten: 491. 

Praktika/Jobs:  6%/33 (unwichtig), 43%/242 (wichtig), 51%/284 (sehr wichtig), 55 (nicht 

genutzt), Gesamtzahl der Antworten: 559. 

Familie: 13%/72 (unwichtig), 51%/289 (wichtig), 36%/206 (sehr wichtig), 36 (nicht ge-

nutzt), Gesamtzahl der Antworten: 567. 

Freunde und Bekannte:  13%/73 (unwichtig), 54%/310 (wichtig), 33%/192 (sehr wichtig), 

28 (nicht genutzt), Gesamtzahl der Antworten: 575. 

Betriebe, Verbände:  23%/98 (unwichtig), 60%/254 (wichtig), 17%/74 (sehr wichtig), 189 

(nicht genutzt), Gesamtzahl der Antworten: 426. 
  

                                                             
17 unwichtig, wichtig, sehr wichtig, nicht genutzt 
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In den befragten Abschlussklassen werden demnach folgende Themen als unwichtig be-

wertet: Tageszeitungen (66%, 221 Antworten/336 Gesamtantworten für diese Auswahl), 

Fachzeitschriften (39%, 144/373), Soziale Netzwerke (32%,157/491), Berufsberatung/BIZ 

und Broschüren und Flyer (je 30%, 133/439 bzw. 136/453), Betriebe und Verbände (23%, 

98/426) Berufsorientierung in der Schule (18%, 95/515), Studienberatung an der Hoch-

schule,  Familie sowie Freunde und Bekannte (je 13%, 54/413 bzw. 72/567 und 73/575), 

Informationsveranstaltungen (12%,61/513), Praktika/Jobs (6%,  33/559) und Internetsei-

ten (3%, 15/571). 

Als wichtig werden bewertet: Betriebe und Verbände (60 %, 254/426), Broschüren und 

Flyer (57%, 260/453), Studienberatung an der Hochschule (55%, 226/413), Berufsorientie-

rung in der Schule und Freunde und Bekannte (54%, 279/515 bzw. 310/575),   Familie 

(51%, 289/567), Informationsveranstaltungen (50%, 257/513), Fachzeitschriften (47%, 

176/373), Berufsberatung/BIZ und Soziale Netzwerke  (46%, 204/439 bzw. 228/491), Prak-

tika/Jobs (43%, 242/559), Internetseiten (32%, 181/571) und Tageszeitungen (28%, 

95/336). 

Sehr wichtig sind den Befragten in absteigender Reihenfolge folgende Themen: Internet-

seiten (66%, 375/571) Praktika/Jobs (51%, 284/559),  Informationsveranstaltungen (30%, 

195/513), Familie  (36%,  206/567), Freunde und Bekannte (33%, 192/575),  Studienbera-

tung an der Hochschule (32%, 133/413), Berufsorientierung in der Schule (27%, 141/515),  

Berufsberatung/BIZ (23%, 102/439), Soziale Netzwerke (22%, 106/491), Betriebe und Ver-

bände (17%, 74/426), Fachzeitschriften (14%, 53/373) Broschüren und Flyer (13%, 57/453), 

Tageszeitungen (6%, 20/336). 

Als nicht genutzt werden folgende Informationsquellen angegeben: Tageszeitungen (318), 

Fachzeitschriften (260), Studienberatung an der Hochschule (233), Berufsberatung/BIZ 

(194), Betriebe und Verbände (189), Broschüren und Flyer (168), Soziale Netzwerke (134), 

Informationsveranstaltungen (116), Berufsorientierung in der Schule (105), Praktika/Jobs 

(55), Familie (36), Freunde und Bekannte (28) und Internetseiten (25). 
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Bild 16: Frage 13: Wie wichtig sind folgende allgemeine Informationsquellen für Ihre Berufs- und 
Studienwahl in Deutschland? 

 

 

Bild 17: Frage 13: Wie wichtig sind folgende allgemeine Informationsquellen für Ihre Berufs- und 
Studienwahl in Deutschland?  - nicht genutzte Informationsquellen 
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Nach dem Bekanntheitsgrad verschiedener Hochschul-Rankings befragt, wurden folgende 

Antworten gegeben: FOCUS-Uniranking (15% bekannt, 5% genutzt, 80% unbekannt), Han-

delsblatt VWL-Ranking (10%, 3%, 87%), CHE Ranking (Zeit) (9%, 4%, 86%) und Times Hig-

her Education (THE) (8%, 4%, 88%). 

 

 

Bild 18: Frage 14: Welche Hochschul-Rankings kennen Sie? 

 

In einem Freitextfeld konnten die Teilnehmenden weitere von ihnen genutzte Informati-

onsquellen angeben. Hier wurden 132 Antworten gegeben, 9 (7%) davon Antworten wa-

ren ungültig im Sinne der Fragestellung.   

Über direkte Befragungen, ihr soziales Umfeld18 und Erfahrungen19 haben insgesamt 18 

Teilnehmende weitere Informationen gewonnen.  

Gezielte Printangebote wurden drei Mal angegeben:  Fachzeitschriften (2) und Bücher/ 

Lexika (1). 

Gezielte Veranstaltungen bzw. Institutionen wurden sieben Mal genannt: Informations-

veranstaltungen (4), Berufsmessen (2) und Bundesagentur für Arbeit (1). 

Folgende gezielte digitale Angebote wurden wie folgt genutzt: Uniwebseiten (2), Home-

page der Bundeagentur für Arbeit, Newsletter20 und Stepstone (je 1), und zwei Ranking-

seiten21 

 

Weitere digitale Angebote wurden wie folgt genannt: Internet (33), Social Media22 (11) 

Google/Suchmaschinen (7), Wikipedia (5), YouTube (3) und Bundeszentrale für politische 

Aufklärung, „Ihre Antwort“ und Spiegel.de (je 1x). 

Keine (weiteren) wurde 26 x angegeben, davon einmal als „noch keine“. Zufall wurde ein-

mal angegeben. 

 

                                                             
18 16 Angaben: Davon explizit genannt: 4x aus dem Bereich Schule/Lehrer/Tutor, 3x Arbeitende (davon 1 ehema-

liger Professor), 2 x (ehemalige) Studierende und 3x Familienmitglieder und 1 x Jugendfeuerwehr. Je 1x wurden 

„soziales Umfeld“ bzw. „Soziale Netzwerke“ genannt.  
19 2 Angaben: je 1 x „eigene Erfahrungen“ und „Menschenverstand“  
20 Ohne Angabe des Absenders 
21 2 Angaben: je 1 x: „QS-World University Ranking“ und „Shanghai Ranking“  
22 11 Angaben, davon explizit: 6x Instagram und je 1 x TikTok und Twitter  
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Nach ihrem bevorzugten Format auf Webseiten für Studieninteressierte gefragt votierten 

302 (51%) für Video und 378 (64%) für Text. Es gab 591 Antworten zu dieser Frage. 

 

 

Bild 19: Frage 16: Welches Format ist Ihnen lieber auf Webseiten für Studieninteressierte? 

 

598 Befragte antworteten auf unsere Frage nach möglichen Schwierigkeiten bei der Stu-

dien- und Berufswahl wie folgt: 

 

Ich finde die Vielzahl der Möglichkeiten schwer überschaubar. 411 von 596, 69% Zustim-

mung - 185 von 596, 31% Ablehnung, Ich finde es schwierig, hilfreiche Informationen ein-

zuholen. 317 von 589, 54% Zustimmung - 272 von 589, 46% Ablehnung, Ich weiß nicht, 

welche Anforderungen in meinem Wunschberuf gestellt werden. 276 von 592, 47% Zu-

stimmung - 316 von 592, 53% Ablehnung), Ich weiß nicht, an wen ich mich mit Fragen zur 

Berufs- und Studienwahl wenden soll. (224 von 593, 38% Zustimmung - 369 von 593, 62% 

Ablehnung), Ich weiß noch gar nicht, was ich beruflich machen möchte. (41%, 246 von 

593 Zustimmung - 347 von 593, 59% Ablehnung), Ich werde keine finanzielle Unterstüt-

zung durch meine Familie erhalten. (101 von 594 Zustimmung, 17% - 493 von 594, 83% 

Ablehnung), Ich weiß nicht, ob meine schulischen Leistungen für meinen Berufswunsch 

ausreichen. (309 von 594, 52% Zustimmung - 285 von 594, 48% Ablehnung), Ich habe 

Sorge, nach der Schule keinen Ausbildungs- oder Studienplatz zu bekommen. (268 von 

590 Zustimmung, 45% - 322 von 590, 55% Ablehnung), Ich habe keine besonderen 

Schwierigkeiten. (222 von 577, 38% Zustimmung - 355 von 577, 62% Ablehnung). 
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Bild 20: Frage 17: Welche Schwierigkeiten haben Sie bei der Studien- und Berufswahl? 
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6 Informationen über die Be-

fragten  

Von 590 Befragten antworten 93% (551 Personen), dass sie ein Gymnasium besuchen. 3% 

(19 Personen) lernen an einer Gesamtschule, unter 1% (2 Personen) an einer berufsbilden-

den Schule (z.B. Wirtschaftsgymnasium oder Fachoberschule) und 3% (18 Personen) gaben 

Sonstiges an. 

 

 

Bild 21: Frage 18: Welche Schule besuchen Sie?   

 

Nach ihren Lieblingsfächern befragt antworteten 567 Schülerinnen und Schüler. Es waren 

bis zu drei Antworten möglich. Das Ergebnis der ersten Eingabemöglichkeit, die von 566 

Teilnehmenden genutzt wurde, lautet wie folgt: 

 

In absteigender Reihenfolge haben sich Schülerinnen und Schüler für die folgenden Lieb-

lingsfächer entschieden:  

Mathematik (84 Angaben, 15%), Biologie (73, 13%), Englisch (67,12%), Sport (60, 11%), 

Kunst (49, 9%), Geschichte (36,6%), Chemie (34, 6%), Deutsch (30, 5%), Informatik (22, 4%) 

Politik und Wirtschaft (21, 4%), Physik und Pädagogik (14 bzw. 13, je 2%), Geografie (12, 

2%), Sozialwissenschaften (10, 2%), Französisch und Musik (je 7, je 1%), Latein (6, 1%), Re-

ligion und Spanisch (je 4, je 1%), Ethik und Psychologie (je 3, 1%), Darstellendes Spiel (2, 

unter 1%) sowie Philosophie (unter 1%). 4 Antworten waren im Sinne der Fragestellung 

ungültig. 
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Bild 22: Frage 19: Was sind Ihre Lieblingsfächer? Erste Eingabemöglichkeit 

 

Dabei wurden in allen Auswertungen die Angaben „Politik“, „Wirtschaft“, „Politik und 

Wirtschaft“ sowie „Finanzen“ und das Fach „Gemeinschaftskunde / Recht / Wirtschaft“ 

unter „Politik und Wirtschaft“ zusammengefasst. Ebenso wurden die Antworten für „Dar-

stellendes Spiel“ und „Schauspiel“ sowie „Kunst“ und „Künstlerisches Profil“ zusammenge-

fasst. 

 

Um das Ergebnis nach Fächergruppen zu sortieren, wurden vier Gruppen gebildet: 
1. sprachlich-literarisch-künstlerisch  

Deutsch, Englisch, Französisch, Latein, Spanisch, Portugiesisch, Literatur, Kunst, künst-

lerisches Profil und Musik. 

 

2. gesellschaftswissenschaftlich 

Geschichte, Geografie, Politik und Wirtschaft, Sozialwissenschaften, Pädagogik, Psy-

chologie, Religion, Ethik, Philosophie sowie Berufs- und Studienorientierung 

 

3. mathematisch-naturwissenschaftlich-technisch  

Biologie, Chemie, Physik, Mathematik, Bionik, Astronomie 

 
4. Sport 
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Für die erste von drei Antwortmöglichkeiten bei dieser Frage ergibt sich folgende Reihen-

folge der Lieblingsfächer in Gruppierungen: mathematisch-naturwissenschaftlich-tech-

nisch (40%, 227 Nennungen), sprachlich-literarisch-künstlerisch (30%, 172), gesellschafts-

wissenschaftlich (18%, 103) und Sport mit 11% (60). Die Zahl der ungültigen Antworten lag 

bei unter einem Prozent. 

 

 

Bild 23:Frage 19: Was sind Ihre Lieblingsfächer? Erste Eingabemöglichkeit, gruppiert 

 

542 Teilnehmende gaben auch in der zweiten Spalte ein Lieblingsfach ein. Die sich erge-

bende Reihenfolge lautet wie folgt:  

Englisch (81 Angaben, 15%), Mathematik (68, 13%), Sport (57, 11%), Biologie (56, 10%), 

Chemie (40, 7%) und Kunst (38, 7%) Jeweils 6% erreichten Deutsch (31 Angaben) und Ge-

schichte (30). Es folgen Physik (29, 5%), Politik und Wirtschaft (23, 4%) und Geografie (14, 

3%). Jeweils 2% erreichten Sozialwissenschaften (12), Pädagogik (10) und Latein (9), je-

weils 1% erreichten Informatik (8), Musik (6) sowie Französisch Religion und Spanisch (je 

5). Unter einem Prozent blieb die Auswahl für Bionik und Philosophie (je 2), Darstellendes 

Spiel, Ethik, Psychologie, Russisch, Sprachen und Berufs- und Studienorientierung (je 1). Bei 

dieser Antwortmöglichkeit gab es knapp unter 1% ungültige Antworten. 
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Bild 24:Frage 19: Was sind Ihre Lieblingsfächer? Zweite Eingabemöglichkeit 

 

Für die zweite Antwortmöglichkeit bei dieser Frage ergibt sich dieselbe Reihenfolge der 

Lieblingsfächer in Gruppierungen wie in der ersten Antwort. Lediglich die Zahlen weichen 

leicht wie folgt ab: mathematisch-naturwissenschaftlich-technisch (37%, 203), sprachlich-

literarisch-künstlerisch (33%, 178), gesellschaftswissenschaftlich (18%, 99) und Sport mit 

11% (57). Die Zahl der ungültigen Antworten lag bei unter einem Prozent. 

 

 

Bild 25:Frage 19: Was sind Ihre Lieblingsfächer? Zweite Eingabemöglichkeit - gruppiert 
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480 Teilnehmende nutzen auch die dritte Eingabemöglichkeit. Die sich ergebende Reihen-

folge lautet wie folgt:  

Sport (54 Angaben, 11%), Englisch (46, 10%), Mathematik (41, 9%), Kunst / Künstlerisches 

Profil und Geschichte (je 37, je 8%) und Deutsch (34, 7%). Jeweils 6% erreichten Biologie 

(31 Angaben) und Physik (29). Politik und Wirtschaft sowie Geografie folgen mit 26 bzw. 

23 Nennungen (je 5%), Chemie mit 20 (4%) und Religion mit 14 (3%). Jeweils 2% erreich-

ten Musik (11) Sozialwissenschaften (10), Informatik (9) und Pädagogik (8). Jeweils 1% er-

reichten Spanisch (7), Ethik (6), Französisch, Latein, Philosophie und Psychologie (je 5). 

Astronomie und Darstellendes Spiel / Schauspiel erhielten drei Stimmen und erreichten 

damit 1%. Unter einem Prozent blieb die Auswahl für Bionik (2), Literatur, Portugiesisch 

und Berufs- und Studienorientierung (je 1). Bei dieser Antwortmöglichkeit gab es knapp 

unter 1% ungültige Antworten (6). 

Für die dritte Antwortmöglichkeit ändert sich die Reihenfolge der Gruppierungen: Hier 

sind am beliebtesten die sprachlich-literarisch-künstlerischen Fächer mit 150 Angaben 

(31%) gefolgt von mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen Fächern und gesell-

schaftswissenschaftlichen Fächern, die beide jeweils 135 Stimmen (28%) bekamen. Sport 

ist wie in den vorhergehenden Gruppen mit 11% vertreten, hier mit 54 Angaben. Die Zahl 

der ungültigen Antworten lag hier mit sechs bei einem Prozent. 

 

 

Bild 26: Frage 19: Was sind Ihre Lieblingsfächer? Dritte Eingabemöglichkeit 
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Bild 27: Frage 19: Was sind Ihre Lieblingsfächer? Dritte Eingabemöglichkeit - gruppiert 

 

Nach ihren Fähigkeiten befragt („Inwieweit treffen folgende Aussagen auf Sie zu?“) wähl-

ten 589 Antwortende unter folgenden vier Möglichkeiten: „trifft gar nicht zu“, „trifft ein 

bisschen zu“, „trifft zu“ und „trifft voll zu“. 

Ich kann mich schriftlich gut ausdrücken: 4%/22 Personen (trifft gar nicht zu), 22%/ 130 

(trifft ein bisschen zu), 44%/256 (trifft zu), 30%/176 (trifft voll zu), Gesamtanzahl der Ant-

worten: 584. 

Ich habe ein gutes Leseverständnis: 2%/9 Personen (trifft gar nicht zu), 13%/77 (trifft ein 

bisschen zu), 50%/295 (trifft zu), 35%/204 (trifft voll zu), Gesamtanzahl der Antworten: 

585. 

Ich bin gut in Mathematik: 16%/92 Personen (trifft gar nicht zu), 27%/155 (trifft ein biss-

chen zu), 33%/192 (trifft zu), 25%/145 (trifft voll zu), Gesamtanzahl der Antworten: 584.  

Häufig denke ich, dass ich nicht so gut wie andere bin: 17%/102 Personen (trifft gar nicht 

zu), 39%/230 (trifft ein bisschen zu), 26%/155 (trifft zu), 17%/100 (trifft voll zu), Gesamt-

anzahl der Antworten: 587. 

Beim Lösen von Problem, habe ich neue Ideen oder kombiniere Ideen, wie andere es 

noch nicht probiert haben: 4%/22 Personen (trifft gar nicht zu), 33%/192 (trifft ein biss-

chen zu), 48%/282 (trifft zu), 15%/89 (trifft voll zu), Gesamtanzahl der Antworten: 585. 

Ich bin Technik begeistert: 31%/184 Personen (trifft gar nicht zu), 31%/183 (trifft ein biss-

chen zu), 25%/146 (trifft zu), 13%/74 (trifft voll zu), Gesamtanzahl der Antworten: 587. 

Ich bin besonders kreativ:  12%/72 Personen (trifft gar nicht zu), 34%/197 (trifft ein biss-

chen zu), 33%/193 (trifft zu), 21%/123 (trifft voll zu), Gesamtanzahl der Antworten: 585. 

 

Folgende Themen werden mit „trifft gar nicht zu“ bewertet: 31% (184 von 587) entschie-

den sich für Ich bin Technik begeistert, 17% (102 von 587) für Häufig denke ich, dass ich 

nicht so gut wie andere bin, 16% (92 von 584) für Ich bin gut in Mathematik und 12% (72 

von 585) für Ich bin besonders kreativ. Jeweils 4% wählten als gar nicht zutreffend Ich kann 

mich schriftlich gut ausdrücken (22 von 584) und Beim Lösen von Problem, habe ich neue 

Ideen oder kombiniere Ideen, wie andere es noch nicht probiert haben (22 von 585). 2% (9 

von 585) bewerteten Ich habe ein gutes Leseverständnis als gar nicht zutreffend. 
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Als ein bisschen zutreffend werden bewertet: Häufig denke ich, dass ich nicht so gut wie 

andere bin. (39%, 230 Personen von 587), Ich bin besonders kreativ. 34% (197 von 585), 

für Beim Lösen von Problem, habe ich neue Ideen oder kombiniere Ideen, wie andere es 

noch nicht probiert haben entschieden sich 33% (192 von 585). 31% (183 von 587) wählten 

Ich bin Technik begeistert. 27% (155 von 584) entfielen auf Ich bin gut in Mathematik, 22% 

(130 von 584) entschieden sich hier für Ich kann mich schriftlich gut ausdrücken und 13% 

(77 von 585) für Ich habe ein gutes Leseverständnis.  

 

Als zutreffend bewerten die Befragten in absteigender Reihenfolge folgende Themen: Ich 

habe ein gutes Leseverständnis 50% (295 von 585 Personen), Beim Lösen von Problem, 

habe ich neue Ideen oder kombiniere Ideen, wie andere es noch nicht probiert haben 48% 

(282 von 585), Ich kann mich schriftlich gut ausdrücken 44% (256 von 584). Jeweils 33% 

wählten Ich bin besonders kreativ (193 von 585) und Ich bin gut in Mathematik (192 von 

584). 26% (155 von 587) wählten Häufig denke ich, dass ich nicht so gut wie andere bin 

und 25% (146 von 587) gaben ihre Stimme für Ich bin Technik begeistert ab. 

 

Als voll zutreffend werden folgende Aussagen bewertet: Ich habe ein gutes Leseverständ-

nis 35% (204 von 585 Personen), Ich kann mich schriftlich gut ausdrücken 30% (176 von 

584), Ich bin gut in Mathematik 25% (145 von 584), Ich bin besonders kreativ 21% (123 von 

585), Häufig denke ich, dass ich nicht so gut wie andere bin 17% (100 von 587), Beim Lösen 

von Problem, habe ich neue Ideen oder kombiniere Ideen, wie andere es noch nicht pro-

biert haben 15% (89 von 585) und Ich bin Technik begeistert 13% (74 von 587). 

 

 

 

Bild 28: Frage 20 - Inwieweit treffen folgende Aussagen auf Sie zu? 
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Die Frage, was die Teilnehmenden neben der Schule machen, haben 581 Personen wie 

folgt beantwortet: 

69% (398) haben mit Freunden und Familie Zeit verbringen gewählt, 61% (357) entschie-

den sich für Sport, 43% (252) für Musik hören oder machen, 39% (224) für Nebenjob, z.B. 

Nachhilfe geben, 31% (183) für Bücher lesen, 18% (107) für Zeichnen, malen, fotografieren, 

filmen, 10% (57) für Ehrenamtliches Engagement, z.B. Klimaschutz, 4% (24) für Program-

mieren und 3% (16) für Technik, z.B. Modellbau. In dieser Frage waren beliebig viele Mehr-

fachnennungen zugelassen. 

 

 

 

Bild 29: Frage 21 - Was machen Sie neben der Schule? 

 

Auf die Freitextfrage „Haben Sie weitere Fragen, Wünsche, Kritik oder Anregungen für 

uns?“ haben wir 78 Antworten erhalten. 22 Mal wurde mit nein geantwortet, wurden 26 

Hinweise zur Durchführung und zum Umfang der Umfrage gegeben, 17 Antworten bezo-

gen sich nicht auf die Frage bzw. wurden in einer unangemessenen Form gegeben.  

 

Neben eher unspezifischen Rückmeldungen wie „Wissen, was ich nach dem Abi machen 

soll.“, „Hilfe“ und „überarbeitet das Schulsystem“ erhielten wir auch konkretere Fragen o-

der Hinweise wie „Das bürokratische System Deutschlands macht es uns Schülern oftmals 

schwer den Überblick zu behalten und sorgt somit auch für viele Probleme bei der Berufs-

orientierung. Außerdem fehlen nützliche Webseiten von Universitäten und Hochschulen, 

über welche man Infos bekommen könnte.“, „Wie finde ich meinen Traumberuf?“, „Infor-

mationen zu dem Berufsalltag nach dem Studium fehlen häufig.“, „Ich würde gerne wissen 

ob ein Auslandsjahr gut für meinen Job ist/sein kann.“, „Ich habe oft das Gefühl oder die 

Sorge, dass der NC zu hoch ist und bei der Qualifikation für den Beruf wenig auf die zwi-

schenmenschlichen Aspekte geguckt wird, wie bei z.B. Empathie bei Medizin oder Psycho-

logie.  
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Auch die finanzielle Sorge und die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben sind Dinge, mit 

denen ich mich viel beschäftige, wenn es um meine Berufswahl geht.“, „Wie bekommt man 

ein Stipendium?“ und „Gerne mehr Veranstaltungen zum Thema wie Berufe einen positi-

ven Beitrag zum Klimaschutz leisten. Langfristige Berufe für Zukunft“. 

 

Zum angesprochenen Studiengang „Nachhaltige Mobilität“ erhielten wir die folgenden 

Rückmeldungen: „(der) Vorschlag zum Studium der Nachhaltigkeit sollte überdacht wer-

den, besser wäre ein Vorschlag zum Studium/zur Ausbildung nach bisherigen Erkenntnis-

sen zum Befragten“ und  „Durch diese Umfrage bin ich zum ersten Mal auf diese Studien-

angebot aufmerksam geworden. Ich denke eine erhöhte Internetpräzens, um die durchaus 

Umwelt- und Klima-interessierte jüngere Generation abzuholen und zu vermitteln, was 

dieser Studien- und Berufsweg bietet, wäre durchaus sinnvoll.“ 
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7 Zusammenfassung  

Durch die zielgenaue Befragung von 1.265 Abgangsschülerinnen und -Schülern wird die 

Zahl von 691 Teilnehmenden an der Umfrage als aussagekräftig angesehen, auch wenn 

nicht wie ursprünglich geplant Abiturientinnen und Abiturienten in allen Bundesländern 

teilnehmen konnten. Die teilnehmenden Schulen bieten erfreulicherweise die angestrebte 

Varianz geografischer und geopolitischer Aspekte. 

Obwohl noch ein Fünftel der Schülerinnen und Schüler unsicher waren, was sie nach der 

Schule machen wollen, gab es aussagekräftige Zahlen, die mit einem deutlichen Abstand 

von mehr als die Hälfte das Ziel ein Studium aufzunehmen, beziffern.23 Die Berufsausbil-

dung und das duale Studium werden in der Eingangsfrage mit jeweils etwa 20% gleich 

hoch bewertet. 

Die angegebenen hohen Präferenzen für die dieser Umfrage nach attraktivsten Bereiche - 

medizinisch-soziale und Gesundheitsberufe24, das Ingenieurwesen25 und die Gruppe Er-

ziehung/Unterricht/Bildung26 - sind auch in späteren Fragen konsistent vorhanden.  

Mehr als die Hälfte der Befragten schätzen ihre Chancen, ihrem Wunsch-Studienplatz oder 

Wunsch-Ausbildungsplatz zu bekommen, als hoch oder sehr hoch ein.27 Mehr als die 80% 

der Befragten würde für ein Studium einen Umzug (regional, bundesweit und internatio-

nal) in Betracht ziehen.28 Die wichtigsten Kriterien bei der Wahl des Studienortes sind da-

bei verfügbarer Wohnraum, eine gute Verkehrsanbindung und die Attraktivität des Studi-

enortes bzw. Freizeitangebots am Studienort.29 Die wichtigsten Kriterien für die Wahl des 

Studien- und Berufswahl sind Spaß an der Tätigkeit, Interesse an den Inhalten und ein an-

genehmes Arbeitsumfeld.30  Die wichtigsten Kriterien für die Hochschul- bzw. Ausbil-

dungsortwahl sind, dass das Studienangebot dem fachlichen Interesse entspricht und dass 

eine gute Ausstattung sowie ein vielfältiges Lehrangebot vorhanden ist.31 

Nur etwas mehr als ein Drittel der Befragten hat Interesse an einem möglichen neuen Stu-

diengang „nachhaltige Mobilität“32, die wichtigsten Schwerpunkte würden bei Interesse 

bei Umwelt, Verkehrspsychologie, Fahrzeugtechnik und Klimaschutz liegen.33 

 

                                                             
23 Vgl. Seite 5: Bild 1: Frage 2: Was möchten Sie nach der Schule beruflich am liebsten machen? 
24 Vgl. Seite 6: Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.Bild 2: Frage 3: In welchem Bereich möch-

ten Sie am liebsten tätig sein? und Seite 8: Bild 3: Gesamtübersicht Berufswunsch (Ausbildung, duale Ausbildung, 

Studium, weitere) tabellarisch 
25 Die Zusammenfassung der Gruppierungen Ingenieurwissenschaften (9%), Bau/Architektur (11%), Elektro-

nik/Energie/ Versorgung (4%) und Industrie (Holz, Stahl, Fahrzeugbau) (2%) ergibt 26%. 

26 Vgl. Seite 6: Bild 2: Frage 3: In welchem Bereich möchten Sie am liebsten tätig sein? und Seite 8: Bild 3: Ge-

samtübersicht Berufswunsch (Ausbildung, duale Ausbildung, Studium, weitere) tabellarisch 
27 Vgl. Seite  11: Bild 8: Frage 5: Wie hoch schätzen Sie Ihre Chancen ein, dass Sie Ihren Wunsch-Studienplatz oder 

-Ausbildungsplatz bekommen? 
28 Vgl. Seite 12: Bild 9: Frage 6: Würden Sie für ein Studium, bzw. eine Ausbildung umziehen? und Seite 13, Bild 6: 

Übersicht Berufswunsch (duale Ausbildung) 
29 Vgl. Seite 12: Bild 10: Frage 7: Welche Erwartungen haben Sie an einen Studienort? 
30 Vgl. Seite 14:Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. 
31 Vgl. Seite 15: Bild 13: Frage 10: Bitte bewerten Sie die Kriterien für die Hochschul- bzw. Ausbildungsortwahl. 
32 Vgl. Seite 16: Bild 14: Frage 11: Würden Sie ein Studium "Nachhaltige Mobilität" für sich in Betracht ziehen? 
33 Vgl. Seite 16: Bild 15: Frage 12: Welchen Schwerpunkt würden Sie wählen? 
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Die Befragten bewerten Internetseiten, Praktika/Jobs und Informationsveranstaltungen 

als wichtige Informationsquellen für die Berufs- und Studienwahl.34 Eher nicht genutzt 

werden den Angaben zufolge Tageszeitungen, Fachzeitschriften aber auch die Studienbe-

ratung an der Hochschule.35 

Der Bekanntheitsgrad verschiedener abgefragter Hochschul-Rankings liegt zwischen 8 und 

15 Prozent.36 Neben persönlichen Erfahrungen und Befragungen stellen hauptsächlich di-

gitale Angebote weitere Informationsquellen stellen dar. 

Die Antwortenden bevorzugten mit knapper Mehrheit Texte als Format auf Webseiten für 

Studieninteressierte.37 

Schwierigkeiten bei der Studien- und Berufswahl werden in der schwer überschaubaren 

Vielzahl der Möglichkeiten und Informationsbeschaffung ebenso gesehen wie die Unsi-

cherheit darüber, ob die schulischen Leistungen für den jeweiligen Berufswunsch ausrei-

chen.38 

Über 90% der Antwortenden besucht ein Gymnasium.39 

Bei der Wahl der Lieblingsfächer waren Mathematik, Englisch und Biologie stets in den 

Spitzengruppen zu finden. Und auch in der Auswertung nach Gruppierungen ergibt sich 

bei zwei von drei Antwortlisten die Reihenfolge: mathematisch-naturwissenschaftlich-

technisch, sprachlich-literarisch-künstlerisch, gesellschaftswissenschaftlich, Sport.40  

Nach Ihren Fähigkeiten befragt nannten die Abiturientinnen und Abiturienten gutes Lese-

verständnis, die Fähigkeit, sich schriftlich gut auszudrücken zu können und gute Fähigkei-

ten in Mathematik.41  

Nach Ihren Interessen neben der Schule befragt gaben sie an, Zeit mit Freunden und Fami-

lie zu verbringen, Sport und Musik hören oder machen.42   

In der zum Ende der Umfrage möglichen Freitexteingabe nannten die Schülerinnen und 

Schüler verschiedene Themen, bei denen Ihnen noch Unterstützung fehlt und welche Pro-

bleme sie im Allgemeinen bezogen auf Schule /Berufswahl haben und geben auch Hin-

weise zum angesprochenen Studiengang „Nachhaltige Mobilität“. 

  

                                                             
34 Vgl. Seite 19:Bild 16: Frage 13: Wie wichtig sind folgende allgemeine Informationsquellen für Ihre Berufs- und 

Studienwahl in Deutschland?  
35 Vgl. Seite 19: Bild 17: Frage 13: Wie wichtig sind folgende allgemeine Informationsquellen für Ihre Berufs- und 

Studienwahl in Deutschland?  - nicht genutzte Informationsquellen. 
36 Vgl. Seite 20:Bild 18: Frage 14: Welche Hochschul-Rankings kennen Sie? 
37 Vgl. Seite 21:Bild 19: Frage 16: Welches Format ist Ihnen lieber auf Webseiten für Studieninteressierte? 
38 Vgl. Seite 22: Bild 20: Frage 17: Welche Schwierigkeiten haben Sie bei der Studien- und Berufswahl? 
39 Vgl. Seite 23: Bild 21: Frage 18: Welche Schule besuchen Sie? 
40 Vgl. Seiten 24 bis 26. 
41 Vgl. Seite 28: Bild 28: Frage 20 - Inwieweit treffen folgende Aussagen auf Sie zu? 
42 Vgl. Seite 29: Bild 29: Frage 21 - Was machen Sie neben der Schule? 
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